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»erteiltem 3ufianb in ben ©tall eintreten mug, eS

müffen alfo bie ©tninttSfteEen auf möglidgft groge
glasen oerteilt werben, benn fonft wirb e§ fcglieglicg
aueg gier oorfommen, bag bie falten Suftmaffen burcg»
bretgen, ogne jtcg p erwärmen, unb fo bie ®iere einen
unangenegmen unb fegab liegen ßug oon oben ger er»

fagren. ®ie Sufteintrittsgetlen finb möglidgft fo anp=
legen, bag fie bem SBlnbeinflug entzogen finb, auger»
bem mug bie Suft an ben ©intrittSfteEen möglidgft rein
fein; gäugg genug wirb man ©elegengeit gaben, bie

Suft oon einer bepflanzten ©ette ger p entnegmen, waS
auS oerfegiebenen ©rünben p beoorpgen ig (icg oerweife
nur auf bie Dpngaltigfeit foleger Suft).

Senflgt man p einer folegen Süfturtg inbeS nur ben
Sluftrleb infolge Semperaturbifferenj pifegen 3nnen»
unb Stugenluft, fo wirb aueg eine folege Einlage gäufig
oerfagen, ba bie pr Verfügung ftegenbe ®ruc£göge oft
nidgt genügen wirb, um ben 2Biberftanb in bem Kanal
ju überminben. @§ mug zur llnterftügung ber Süftung
ein Slbluftfanal oorgefegen unb in biefen ein ißentilator
eingebaut werben, bamit im ©tall bei geringem Sern»
peraturunterfegieb ein Unterbrud gefdgaffen werben fann
unb fo grifdgluft lebgaft nacgbr'ingt. fEatfirlidg mug
gter alles auf genauere SBerecgnung bafiert fein, fonft
wirb ber Unterbrud zu grog, eS treten läfftge 3uger=
fdgeinungen ein ic.

2HS ätbluftfanal oerwenbet man bei ©tällen am
oorteilgafteften fog. Slbluftfdglote; bei Heineren ©täH>n
genügt ein foldger ©dglot, bei langen ©tällen orbnet
man beren megrere an. 3Bo bie ©taHbede aus @e=

wölben beftegt, lägt man bie Slbluftfcglote im ©ewölbe
elnfdgneiben, aueg müffen fie in biefem galle an ber
©tnmünbeftelle einen Suftoerteiler ergalten, ber ben
feitlidg etnbringenben Suftmaffen atlmäglicg eine fenf»
redgte Stidgtung gibt. - 90s Ülufiag ewnfi»glt fidg Kort*
oerbefferter ®efle!tor ber guna ç>. Kort in Säerlin W.
SBte gefagt, foE man in ben ülbluftfcglot einen SSentilator
einbauen, um ben Auftrieb jeberzett ergögen ju tonnen.
3wedmägig legt man ben ©dglot natürlicg audg neben
baS iEaucgrogr aus einer etwa oorganbenen gutterfücge,

2Bo es fidg um fegr groge, neue ©taflanlagen ganbelt,
unb wo audg gtnreidgenbe SEittel für eine SüftungSan»
läge zur Verfügung gefteüt werben, ba tann man eoen»
tueE audg eine zentrale SüftungSanlage nadg 3lrt einer
Suftgeizung anlegen, Qmmergtn erfordert natürlicg eine
foldge älnlage gogeS Slnlagefapital.

$dg mödgte biefe ©rörterungen nidgt fcgliegen, ogne
auf eine moberne ©rrungenfdgaft ber Secgnif nocg furz
gtnzumeifen, auf bie Dzonifierung ber Suft in ©täEen.
9Ean gat gefunben, bag baS Dzon patgogene Keime
Zu zerftören oermag; icg meine, man foEte ben ffierfueg
mit Dzonapparaten aueg in ©täEen zu Seiten ber
©eudgegefagr wagen. ®te ©adge ifi eines IBerfucgeS
wert unb bie SEöglidgfett eines ©rfolgeS ift nidgt oon
ber fpattb zu weifen.

Slügemeitter 2öodgenbericgt. @S tann nidgt geleugnet
werben, bag bie Stimmung am ÜEarfte in legier Seit
eine beffere geworben ift. 9lber baS gilft bocg niegt
über bie Satfacge ginweg, bag bis zur ooEftänbigen ®e»
nefung beS füb» unb weftbeutfegen .poljinarties nodg ein
groger ©egritt ift. Stuf ben SBerfen ber @äge»f)nbuftrte,
auf ben fpolzgöfen ber £olz=©rogganblungen, überaE ift
eS nodg redgt ftiE. 93on einer tleinen ^Belebung am
33augoIzmarfte würbe biefe Sßodge gemelbet. ®ie iRadg»
frage naeg Jöaugolz ift etwas reger geworben, bocg
müffen oietfaeg nodg Konzefficnen ginftdgtlidg ber greife

gewägrt werben, weil man eS mit ber Vergebung ber
Arbeiten nidgt eilig gat. ©ünftig auf ben SSaumarft
wirft ber Umftanb, bag gauptfädglidg burdg bie beutfege
fpeereSoermegrung oiele ftaatlidge bauten zur Vergebung
gelangen, ©ofern eS fieg um groge Sauten feitenS ber
ißrioatbautnbuftrie ganbelt, bürfte freilidg nodg eine weit
grögere Sefferung eintreten. @S ift ganz zweifellos, bag
oiele Unternegmer ganz gern bauen würben, wenn' ignen
nur bie zweiten ©ppotgefen gefiegert werben fönnten.
greilidg wirb bie 9totwenbigfeit zu neuen Sauten immer
gröger, benn bie ÜEadgfrage naeg fleineren unb mittleren
SBognungen in ben ©täbten brängt bazu. Som ©cgwarz»
walb, bem fpauptgeblet ber Saugolzprobuftion, auS wur»
ben bie legte SBocge zu folgenben greifen offeriert : bau»

fantigeS SEaterial zu 39—39.50 9Ef., mit üblicger SBalb»
fante gefdgnitteneS zu 42—42.50 SEE., ooEfantigeS zu
43—43.50 SEE., fcgarffantigeS zu 44.50—44.75 9Ef.,
SorratSgölzer zu 36 9Ef. per Kubifmeter frei SBaggon
SEanngeim. ®te rgeinifdg »weflfälifdge ©äge=3nbuftrie gat
einen fdgweren ©tanbpunft, wenn fie gegenüber biefen
greifen eine ©rgögung oon 2 SEarf pro Kubifmeter
burdgfegen wiE. Saperifdge Sretter werben geute auf
ber SafiS oon 119—121 SEE. für bie 100 ©tüd un»
fortierte 16' lange unb 12" brette SBare ab Serfanb»
ftation oerfauft.

Umtbiedene*.
(SinweUjuttg Der neuen UnioerfitätSgebäuDe in

Söridg. ©oeben wirb baS Programm für bie ©tnweigung
ber neuen UnioerfitätSgebäube in Sürtcg befannt gegeben.
2lm Slbenb beS 17. Sprit gnbet im £>otel Siftoria ber
©mpfang ber auswärtigen ©grengäfte burdg ©tabtpräft»
bent SiEeter ftatt. Um 9 Ugr folgt ein ^adelzug ber
©tubentenfegaft mit Infpradge oon iEegierungSrat ®r.
SEouffon. ©amStag ben 18. 9lprit, oormittagS 9^/2 Ugr,
gnbet im Sidgtgof beS neuen KoEegiengebäubeS ber Uni»
oerfität ber SBetgeaft unter SEitwirfung beS SongaEe»
orcgefterS ftatt mit Slnfpradgen ber StegierungSräte ®r.
Kefler unb ®r. Sodger, beS SEeftorS ißrof. ®r. ©gger,
eines SertreterS ber fdgweizerifdgen unb zweier Sertreter
ber auSlänbifdgen Unioerfitäten. ®urcg baS SongaEe»
ordgefter, ben Segrergefangoerein unb ben ©tubenten»
gefangoeretn Süricg folgt bann unter Seitung beS Kompo»
niften ®r. |jegar bie Sluffügrung ber oon ißrof. ®r. ffrep
oerfagten geftfantate. 2ln ben SBeigeaft fdgliegt fidg ein
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verteiltem Zustand in den Stall eintreten muß, es

müssen also die Gintrittsstellen auf möglichst große
Flächen verteilt werden, denn sonst wird es schließlich
auch hier vorkommen, daß die kalten Luftmassen durch-
brechen, ohne sich zu erwärmen, und so die Tiere einen
unangenehmen und schädlichen Zug von oben her er-
fahren. Die Lufteintrittsstellen sind möglichst so anzu-
legen, daß sie dem Windeinfluß entzogen sind, außer-
dem muß die Luft an den Eintrittsstellen möglichst rein
sein; häufig genug wird man Gelegenheit haben, die

Luft von einer bepflanzten Seite her zu entnehmen, was
aus verschiedenen Gründen zu bevorzugen ist (ich verweise
nur auf die Ozonhaltigkeit solcher Luft).

Benützt man zu einer solchen Lüftung indes nur den
Austrieb infolge Temperaturdifferenz zwischen Innen-
und Außenluft, so wird auch eine solche Anlage häufig
versagen, da die zur Verfügung stehende Druckhöhe oft
nicht genügen wird, um den Widerstand in dem Kanal
zu überwinden. Es muß zur Unterstützung der Lüftung
ein Abluftkanal vorgesehen und in diesen ein Ventilator
eingebaut werden, damit im Stall bei geringem Tem-
peraturunterschied ein Unterdruck geschaffen werden kann
und so Frischluft lebhaft nachdringt. Natürlich muß
hier alles auf genauere Berechnung basiert sein, sonst
wird der Unterdruck zu groß, es treten lässige Zuger-
scheinungen ein zc.

Als Ablustkanal verwendet man bei Ställen am
vorteilhaftesten sog. Abluftschlote; bei kleineren Ställm
genügt ein solcher Schlot, bei langen Ställen ordnet
man deren mehrere an. Wo die Stalldecke aus Ge-
wölben besteht, läßt man die Abluftschlote im Gewölbe
einschneiden, auch müssen sie in diesem Falle an der
Einmündestelle einen Luftverteiler erhalten, der den
seitlich eindringenden Luftmassen allmählich eine senk-
rechte Richtung gibt. - Als Aufsatz emnfichlt sich Koris
verbesserter Deflektor der Fima H. Kort in Berlin VV.
Wie gesagt, soll man in den Abluftschlot einen Ventilator
einbauen, um den Auftrieb jederzeit erhöhen zu können.
Zweckmäßig legt man den Schlot natürlich auch neben
das Rauchrohr aus einer etwa vorhandenen Futterküche.

Wo es sich um sehr große, neue Stallanlagen handelt,
und wo auch hinreichende Mittel für eine Lüftungsan-
läge zur Verfügung gestellt werden, da kann man even-
tuell auch eine zentrale Lüftungsanlage nach Art einer
Luftheizung anlegen. Immerhin erfordert natürlich eine
solche Anlage hohes Anlagekapital.

Ich möchte diese Erörterungen nicht schließen, ohne
auf eine moderne Errungenschaft der Technik noch kurz
hinzuweisen, auf die Ozonisierung der Lust in Ställen.
Man hat gefunden, daß das Ozon pathogene Keime
zu zerstören vermag; ich meine, man sollte den Versuch
mit Ozonapparaten auch in Ställen zu Zeiten der
Seuchegefahr wagen. Die Sache ist eines Versuches
wert und die Möglichkeit eines Erfolges ist nicht von
der Hand zu weisen.

Marktberichte»
Allgemeiner Wochenbericht. Es kann nicht geleugnet

werden, daß die Stimmung am Markte in letzter Zeit
eine bessere geworden ist. Aber das hilft doch nicht
über die Tatsache hinweg, daß bis zur vollständigen Ge-
nesung des süd- und westdeutschen Holzmarktes noch ein
großer Schritt ist. Auf den Werken der Säge-Industrie,
auf den Holzhöfen der Holz-Großhandlungen, überall ist
es noch recht still. Von einer kleinen Belebung am
Bauholzmarkte wurde diese Woche gemeldet. Die Nach-
frage nach Bauholz ist etwas reger geworden, doch
müssen vielfach noch Konzessionen hinsichtlich der Preise

gewährt werden, weil man es mit der Vergebung der
Arbeiten nicht eilig hat. Günstig auf den Baumarkt
wirkt der Umstand, daß hauptsächlich durch die deutsche

Heeresoermehrung viele staatliche Bauten zur Vergebung
gelangen. Sofern es sich um große Bauten seitens der
Privatbauindustrie handelt, dürfte freilich noch eine weit
größere Besserung eintreten. Es ist ganz zweifellos, daß
viele Unternehmer ganz gern bauen würden, wenn' ihnen
nur die zweiten Hypotheken gesichert werden könnten.
Freilich wird die Notwendigkeit zu neuen Bauten immer
größer, denn die Nachfrage nach kleineren und mittleren
Wohnungen in den Städten drängt dazu. Vom Schwarz-
wald, dem Hauptgebtet der Bauholzproduktion, aus wur-
den die letzte Woche zu folgenden Preisen offeriert: bau-
kantiges Material zu 39—39.50 Mk., mit üblicher Wald-
kante geschnittenes zu 42—42.50 Mk., vollkantiges zu
43—43.50 Mk., scharfkantiges zu 44.50—44.75 Mk.,
Vorratshölzer zu 36 Mk. per Kubikmeter frei Waggon
Mannheim. Die rheinisch-westfälische Säge-Industrie hat
einen schweren Standpunkt, wenn sie gegenüber diesen
Preisen eine Erhöhung von 2 Mark pro Kubikmeter
durchsetzen will. Bayerische Bretter werden heute auf
der Basis von 119—121 Mk. für die 100 Stück un-
sortierte 16' lange und 12" breite Ware ab Versand-
station verkauft.

llmchieàeî.
Einweihung der neuen Universitätsgebäude in

Zürich. Soeben wird das Programm für die Einweihung
der neuen Universitätsgebäude in Zürich bekannt gegeben.
Am Abend des 17. April findet im Hotel Viktoria der
Empfang der auswärtigen Ehrengäste durch Stadtpräsi-
dent Billeter statt. Um 9 Uhr folgt ein Fackelzug der
Studentenschaft mit Ansprache von Regierungsrat Dr.
Mousson. Samstag den 18. April, vormittags 9^/s Uhr,
findet im Lichthof des neuen Kollegiengebäudes der Uni-
versität der Weiheakt unter Mitwirkung des Tonhalle-
orchesters statt mit Ansprachen der Regierungsräte Dr.
Keller und Dr. Locher, des Rektors Prof. Dr. Egger,
eines Vertreters der schweizerischen und zweier Vertreter
der ausländischen Universitäten. Durch das Tonhalle-
orchester, den Lehrergesangverein und den Studenten-
gesangverein Zürich folgt dann unter Leitung des Kompo-
nisten Dr. Hegar die Aufführung der von Prof. Dr. Frey
verfaßten Festkantate. An den Weiheakt schließt sich ein
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